Gemeinde

Rudersberg

Rems — Murr — Kreis

Sitzungsvorlage Nr. 0393/2013

Federfiihrendes Amt: Bauamt

Behandlung Gremium Termin Status

Ausschuss fiir Bauen, Verkehr und Um-
welt

Entscheidung 18.06.2013 offentlich

Erstellung Gerate- und Milltonnenhitte, KelterstraBe 59 in Rudersberg
Beschlussvorschlag

Das Einvernehmen der Gemeinde fiir die beantragte Gerate- und Mulltonnenhtitte in nicht
Uberbaubarer Flache auf dem Grundstiick Kelterstralle 59 wird an der geplanten Stelle nicht

hergestellt.

Das Einvernehmen flir eine um rund 15 m in den rlickwartigen Grundstiicksbereich ver-
schobene Gerate- und Mulltonnenhtte wird in Aussicht gestellt.

Sachverhalt

Beabsichtigt ist, an der Slidwestseite des Grundstlicks Kelterstralte 59 eine Gerate- und
Mulltonnenhtte mit einer Grundflache von 3 m x 3 m, einem umlaufenden DachUberstand
von 30 cm und einem Pultdach (Héhe: ca. 2,4 m/ 2,6 m) aufzustellen. Die Geratehitte hat
mit dem Dachvorsprung einen Abstand zur Straflde von 70 cm.

Das Grundstiick liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplans ,Anderung Kelter-/Schelling-
strale“ aus dem Jahr 2010. Im Bebauungsplan sind die Uberbaubaren Grundstiicksflachen
durch Baugrenzen bestimmt. Die unbebauten Flachen sind mit Ausnahme der Erschie3ungs-
und Stellplatzflachen gartnerisch anzulegen.

Mit der Geratehitte wird uniberbaubare Flache in Anspruch genommen. Eine Befreiung von
den Festsetzungen des Bebauungsplans ist erforderlich.

Die Entwasserung ist in den Bauvorlagen nicht dargestellt.

Stellungnahme der Verwaltung

Bei der Aufstellung des Bebauungsplans ,Anderung Kelter-/Schellingstrae* wurde eine
mdglichst geringe Versiegelungsrate angestrebt. Die Forderung nach sparsamem und scho-
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nendem Umgang mit Grund und Boden wurde durch hohe Nutzungsmaoglichkeiten tUber die
vorgegebene Grundflachenzahl und die geeignet bemessenen Grundstiickszuschnitte ent-
sprochen. Die zulassige Grundflachenzahl wird auch nach Errichtung der geplanten Gerate-
und Mulltonnenhatte nicht Gberschritten.

Eine Befreiung wegen Inanspruchnahme von nicht Gberbaubarer Grundstucksflache kann
aus diesem Grund beflirwortet werden. Allerdings sollte die geplante Hutte nicht unmittelbar
an der 6ffentlichen Verkehrsflache errichtet werden, sondern ist um rund 15 m in den rick-
wartigen Grundstlicksbereich zu verschieben.

Anlage/n:
1 Lageplan, 1 Grundriss, 1 Ansicht



	ref_voname
	Gremium
	OStatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Sachverhalt
	SMC_BM_VOTEXT5

